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Der Verband Zürcher Handelsfirmen
Der Verband Zürcher Handelsfirmen (VZH) gehört mit 2300 Mitgliedern zu den 

grössten regionalen Arbeitgeberverbänden der Schweiz. Er engagiert sich für 

die Arbeitgeberpolitik im Wirtschaftsraum Zürich und vertritt die Interessen von 

Unternehmen aus den Bereichen Handel, Dienstleistungen, Industrie und Ge-

werbe. Wichtig ist nach wie vor die Rechtsberatung, aber der VZH will sein 

Dienstleistungsangebot weiter ausbauen. Seite 32
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Die Personenfreizügigkeit darf nicht
aufs Spiel gesetzt werden
Die Personenfreizügigkeit hat die wirtschaftliche Entwicklung der Schweiz positiv 

beeinflusst – und die Rückkehr zu Kontingenten zur Steuerung der Zuwande-

rung wäre der falsche Weg: Das zeigt eine Studie der Universität Basel, deren Er-

gebnisse von Professor George Sheldon präsentiert werden. Ebenfalls im Brenn-

punkt: Die wichtigsten Fakten, die gegen die am 9. Februar zur Abstimmung 

kommende Abschottungsinitiative der SVP sprechen, sowie Meinungen und 

Einschätzungen aus der Sicht der Verbände.  Ab Seite 14

Fruchtbrände von der Distillerie Etter
Vom Kirsch bis zum Williams oder 

Quitten-Likör: Seit fast 150 Jahren stellt 

die Zuger Distillerie Etter vorzügliche 

Fruchtbrände her. Dabei setzt das Fa-

milienunternehmen konsequent auf 

Qualität und Tradition – und auch die 

vierte Etter-Generation pflegt einen 

persönlichen und passionierten Füh-

rungsstil. Mittlerweile werden die Zuger 

Edelbrände nicht nur in Europa, son-

dern auch in Hongkong, Bogota oder 

Calgary geschätzt. Seite 22

Lehrplan 21 : Bessere Einsichten in  
die Welt der Wirtschaft und Arbeit
Mit dem sogenannten Lehrplan 21 sol-

len die Ziele der Volksschule sowie 

die Lehrmittel in den deutsch- und 

mehrsprachigen Kantonen harmoni-

siert wer den. Die Konsultation ist Ende 

2013 abgelaufen, die Umsetzung soll 

ab Herbst dieses Jahres erfolgen. Was 

sind die Stärken des neuen Lehrplans 

aus Sicht der Wirtschaft  – und wo gibt 

es Verbesserungspotenzial? Eine Ein-

schätzung des Schweizerischen Arbeit-

geberverbands. Seite 28
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